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rücksichtigung der Beziehungen zwischen JH und J,. bzw. EH um E„

erhält man:

(6). . . - . . WAoderA)Z—_1,732.JH.E
11.0081P.

Der Leistungsfaktor cos (p schwankt, je nachdem Licht- ‚der

Motorenbetrieb vorherrschend ist, zwischen 1 und 0,70.

Es empfiehlt sich, um Mißverständnissen vorzubeugen, beim lehr-

phasensystem allgemein mit „Spannung“ die oben definierte verkc;tete

Spannung EH (zwischen den Außenleitern), mit „Sternepannung“ da-

gegen die Spannung zwischen Außenleiter und Nullpunkt (Verkettx ngs-

punkt) zu bezeichnen. Diese Bezeichnungen seien auch in nachstrhen-

den Ausführungen eingehalten, sofern nicht aus besonderen Gründen

ausdrücklich andere Benennungen gebraucht werden.

Bezeichnet V den Spannungsverlust zwischen zwei Hauptleitu*gélh

R den Widerstand einer Leitung, I)., bzw. pa den prozentualen Spannr ng5'

bzw. Arbeitsverlust, so bestehen folgende Beziehungen:

(7). . . . . . . . V:V'ä.R.J„.cosqa‚ und

(8). . . . . . . . p„=p„cos“.tp. /

Der prozentuale Spannungsverlust ist also gewöhnlich kleinfi‘ 815

der prozentuale Arbeitsverlust; hingegen ist für cos (p = 1

PU : Pfl-

Für cos 90 = 0,7 wird der Spannungsverlust

p., = 0,49 .p„‚

also etwa die Hälfte des Arbeitsverlustes.  3. Eiiektverluste und Wirkungsgrad eines Mehrphasengeneramrs.

Die in den einzelnen Teilen des Generators auftretenden Effek"

verluste sind bedingt durch:

1. Die erzeugte Erregerenergie; dieselbe ist gleich ig. w,. ('ie 13“ El"

regerstrom, w, :: Widerstand der Erregerwickelung).

2. Den Verlust EG in der Erregermaschine und den Widerstand?

regulatoren.

3. Die Übergangs- und Leitungsverluste an den Schleifringen des

rotierenden Ankers E.;.

_4. Den Ohm schen Verlust p.J“.w„ im Anker (J : €flek'

tiver Ankerstrom pro Phase, w,. : Ankerwiderstand pro Pha“’r

}) : Phasenzahl).

5. Wirbelstromverluste E.„ in den Ankerleiteru. (Durch Unter

teilung der Ankerleiter wird diese Größe reduziert.)

6. Hysteresis und \Virbelstromverlustü) EH+W im Eisen»

Steinmetz schen Formeln haben hier keine genaue Gültigkeit

pie

lief

1) Siehe Fußnote S.:-315.  
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ers xre Verlust ist experimentell zu bestimmen, da derselbe mit der

lud—aktion, der Periodenzahl und der Eisensorte sehr variiert. Der

\\'irhelstromverlust kann annähernd nach der Formel von Steinmetz

bes‘ mmt werden. Die Größe der Induktion ist mit Rücksicht auf die

zulzwsige Temperaturerhöhung und den Wirkungsgrad zu Wählen. Je

bee—er die Abkühlung ist und je kleiner der Wirkungsgrad sein darf,

des.) größer kann die Induktion gewählt werden.

7. Lagerreibungsarbeit1h„‚ Dieser Verlust hängt lediglich von der

Be„uhafienheii:, der Temperatur und dem verwendeten Öle des Lagers

ab. Die Dettmarsche Formel liefert bei einem spezifischen Lager-

drmke bis etwa 35 kg gute Resultate. Sie lautet:

(9) - . Lagerreibungsarbeit in Watt Rz.,= 49,05 .1' . d .l .V5

{fl '! 5pfendurchxnesser in Zentimeter, lZapfenlänge in Zentimeter, '0 Um-

fan, geschwindigkeit des Zapfens in Meter-Sekunden, r : etwa 0,015

(Re mugskoefiizient)]. Über die Lagerreibungsarbeit als Funktion

der =1mgebenden Temperatur finden sich wertvolle Angaben im Niet—

h a 1:; m e r schen Werke „Wechselstromerzeuger“.

8. Die Luftreibungsarbeit R;„ wächst stark mit zunehmender Um-

aufusschwindigkeit‚ kann also bei hoher Tourenzahl bedeutend werden.

Im übrigen kann man sie nur schätzungsweise bestimmen.

9. Die Bürstenreibung R}, auf den Schleifringen bzw. dem Kommu-

tatcr-s der Erregermaschine. Dieser Verlust läßt sich angenähert in Watt

>estimmen durch die Relation:

(10) . . . . . . . . R., = 9,81.q.d‚.u.k‚‘

’! Fürstenquerschnitt in Quadratzentimeter, d,. spezifischer Druck der

’iür.<ten in Kilogramm-Quadratzentimeter, im Mittel etwa 0,130; % Um-

an.%"Sgeschwindigkeit in Meter-Sekunden, k, Reibungskoeffizient für

letall- und Kohlenbürsten, im Mittel etwa 0,3).

Aus diesen Verlusten bestimmt sich der Gesamtwirkuugsgrad durch:

(11)_ "= p.J.E;„.COSQJ _

p.J.E;‚ .cos tp + Summe der Verluste unter 1 bis 9

Der Nenner dieses Ausdruckes stellt naturgemäß die dem Generator

_“geführte Gesemtenergie dar. ‚E); bedeutet hierin die Klemmenspannung

—}“ dem Sinne, daß dieselbe z. B. bei verkettetem Dreiphasenstrom in

fernsehaltung zwischen Außenleiter- und Verkettungspunkt, d. h. als

'ternspannung gemessen wird).

‚ BGZüglich Erwärmung und Abkühlung einer Wechselstrommaschine

81Weise ich auf das für Gleichstrommaschine Gesagte (s. S. 276 u. f.).

- Theoretische Bemerkungen über asynchrone Drehstrommotoren.

„ 1 Ufll das Verständnis für die späteren Versuche zu klären, seien hier

n)ctl emlge Erläuterungen und Formeln für die asynchronen Drehstrom-

0 Oren gegeben. Für den Drehstrommotor ist ein Hauptmoment eine


